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Geodätische Grundlagen der Vermessungen
im Kanton Uri.

1. Triangulation von Eschmann 1837.

Die Grundlagen zu einer ersten Triangulation des Kantons

Uri wurden in den Jahren 1836 und 1837 von Ingenieur
J. Eschmann im Auftrage des eidgenössischen Oberstquartiermeisters

G. H. Dufour gelegt. In Fortsetzung der um
die Jahrhundertwende begonnenen grundlegenden
trigonometrischen Vermessungen der Schweiz dehnte Eschmann
1837 das Dreiecksnetz auch auf die Zentralschweiz aus. Er
beobachtete, ausgehend von der Seite Rigi-Scheye, ein
Dreiecknetz, das sich südlich über Pilatus-Titlis-Hundstock-
Tödi-Six Madun erstreckte und mit dem Wallisernetz des
Domherr Berchtold in den Punkten Leckihorn- Galenstock
(Furkahorn) Anschluß fand. Von diesen Hauptpunkten aus
bestimmte er in Lage und Höhe eine Anzahl Hochgipfel,
wie sie in Abbildung 1 dargestellt sind. Die Festlegung dieser

Schnittpunkte durch ein einziges Dreieck und ohne
Kontrollen war eine äußerst knappe, so daß einerseits die geringe
Zahl der Punkte und ihre unsichere Bestimmung für die
Erstellung der Originalaufnahmen 1 : 50 000 für die
beabsichtigte Militärkarte 1 : 100 000 nicht genügen konnten.
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